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schen Beiundes und der nhaltlıchen AspektePfligersdorffer, Georg, AugZustino Praeceptort.

Gesammelte Aufsätze ZU Augustinu. /um 500) ach WIE VOT mıt »Bekenntn1isse« übersetzen, CI -

Jahre Jubiläum der Taufe Augustins 367—- 1987 cheınt der Übertragungsversuch Pfligersdorffers
besonders bedenkenswert Der elenrtie CIND-Hrsg VON Karl Forstner und Maxımulian FusslL,

Arkus Verlag, Salzburg 1985 /, S 308 Hiehlt als übergreifende Übersetzung, dıe zugleıc
dıe Eıinheıt der Konfessionen berücksichtigt, dasDer klassısche Phılologe Georg Pfliıgersdorffer,

der kaiserzeıitlichen nd frühchristlıchen | ıteratur Wort »Bekundungen«, deren Voraussetzungen
zugewandt, wıdmete sıch In besonderer Weise und Objekte Eiınsıchten sınd, entweder moralısch

in Sündhaftıgkeıt und Unzulänglıchkeıt derdem Schrifttum des Aurelıus Augustinu Dieser
Umstand Wäal Veranlassung, dıe teilweıise cschwer theoretisc 1M Sinne eıner gerade ın diıesem der

jenem Ausmaß CITUNSCHNCH Wahrheitserkenntnis.zugänglıchen Arbeıten Augustinus In einem
Beıiderle1 rten der FEinsıchten werden der naSammelband als Geburtstagsgabe In der repräa-

sentatıven (Jjestalt eıner Festschrift erneut heraus- un Erbarmung (jottes verdankt SO sınd dıe
Confessiones als Bekundungen VO  > Einsiıchtenzugeben. uch Opfergaben. DOb. Preıs und ank verbın-Für den s() eeNrien ıst Philologie NıIC ur

tiefgreifende interpretatorische Auselınanderset- den sıch notwendıg nıt der Bekundung der ott
verdankten Einsıchten (Retractationes Z 6, 1) In

ZUuNg mıt den spätantıken Texten. sondern SIEC
onf Z 33 schreıbt Augustinus: »VOVI ıbımündet in geistesgeschichtliche un kulturwıissen-

ScCha  IC Auseinandersetzung. Auf Augustinus sacrıfıcı.m confess1i0n1s In hıs lıtter1s«. Piligers-
dorffer hat seiınen wohlbegründeten Vorschlagbezogen he1ßt 16 daß dıe ıhm hınführenden
»Bekundungen« Im Salzburger Jahrbuc ur Phı-Tradıtionsstränge der pPagahncl) Antıke ın phılolo-

gischer AkrTtıbıie herausgearbeıtet und In ıhrer LICU- losophıe (1970) 15= 28 erstmals veröffent-
IC Die Augustinusforschung en Konfess10-C ber dıe Spätantıke hinausweısende Entfal-
CI hat dAesen Vorschlag bedauerlicherweiıseLung 1Im Denken des Kırchenvaters untersucht

werden. Demnach wurden ıIn dem gefällıgen Sam- NıIC eacNnte Man wırd zufrieden seın mussen,
W sıch wenıgstens das Fremdwort »Konfess1i0-melband olgende Arbeıten Pfligersdorffers ur dieses Werk der Weltlıteratur Imsammengestellt: DiIie Antıke In der IC chrıstlı-

cher Heılsgeschichte S 1—14) ‘Nıemand ann deutschsprachıgen Kaum durchsetzen kann.
Be1l der Analyse des augustinıschen egriffs-Wel Herren d1enen’ (S - Bemerkungen

den Proömıien VO  . Augustinus Contra Ccade- PAaarcs »ut1 frul« omm der elehrte auf den
M1COS und De eata ıta (S- August1- Stellenwer selner eigenen Dıszıplın sprechen.
11US ‘Confessiones’ und dıe rien der Confessio Er sıeht seıIn Fach ständıgen Angrıffen der Utıilıta-
(S - Das Bauprıinzıp VO  —_ Augustinus risten ausgesetzl, dıe ıe Beschäftigung mıt den
Confessiones (S 79—100) /u den Grundlagen nnalten der klassıschen Phılologıie dem Überflüs-
des augustinischen Begriffspaares ‘ut1i-frun’ (S sıgen zuordnen. Im Anschluß augustinisches
101-131) Der Schicksalsweg der Menschenseele Denken formulhert Pfliıgersdorffer 155 » Aber
ach Synes1os und ach dem jJungen Augustinus erhalten WIT doch der Schule neben dem vielen

Nutzbaren das Un-Nütze und vermıiıtteln WIT der(S 33-163) Aus dem polıtıschen Gedankengut
der Antıke (S 165—-188) »Fremdgespräche« und Jugend und den Mıtglıiedern MMMNSCI6cs (GJemelnwe-
»Selbstgespräche« (S 189—199) FEıne wenıger SCI15 das Bewußtseıin, daß ber dıe Gebrauchs-
beachtete Partıe In Augustins Confessiones (4 4, gegenstände hınaus och anderes g1ibt Davon
/—-12, 19) In interpretierender Darstellung (S äng nämlıch ab, ob Bıldung, Kultur und
201—-238) Von der iımmelsheiımat des Men- erfülltes Menschentum überhaupt och möglıch

sınd.«schen. Zur (Jenese der Vorstellung 1Im ntıken
Bereıch S 239-277) Augustinus, Grundlagen Insgesamt wırd Nan wünschen dürfen, daß dıe
seINESs Verständnisses (S 279—-298). Abgeschlos- 1eTr paradıgmatısch angezeıigten ıten, dıe
SCH wırd der and mıt dem Literaturverzeıiıchnıs sıch mıt Augustinus direkt befassen der auf ıh
des Gelehrten bıs Zu Jahr 1987 (S 299-—308). hıinführen, ber das Philologische hınaus Impulse

Da dıe meılsten deutschen Übersetzungen das 1Im Geistesgeschichtlichen vermuiıtteln
Wort »Confessiones« ungeachtet des phılologı- Wılhelm Gessel, Augsburg


